
 

Heckenblatt

Dass in den heimischen Gehölzen viel Power  
und Widerstandskraft steckt, beweisen 
die Jungpflanzen dann in den Folgejahren 
durch Robustheit und rasches Wachstum. 
Bald entsteht ein ökologisch wertvoller 
Sichtschutz, es können die ersten Früchte 
vom Strauch genascht werden, Bienen und 
Schmetterlinge laben sich an den Blüten 
und Basteln mit Früchten, Zweigen und 
bunten Herbstblättern kann am Tagespro-
gramm stehen.

Ein bunter Mix aus Neuem  
und Altbewährtem 
Nicht nur Wildbienen, auch Schmetterlinge 
brauchen tatkräftige Unterstützung und 
das am besten mit heimischem Pflanzen-
material. So finden Sie heuer neben der seit 
Jahren beliebten Bienenhecke ein eigens 
geschnürtes Paket für Schmetterlinge im 
Heckentagssortiment. Eine ganz spezielle 
Rolle im Falterreich spielt das Wildgehölz 
des Jahres 2016, der Kreuzdorn. Mehr dazu  
erfahren Sie auf der Rückseite dieser  
Sonderausgabe und noch detaillierter in 
der Kreuzdorn-Broschüre, die pünktlich 
zum Heckentag erscheint und zu jedem be-
stellten Kreuzdorn gratis abgegeben wird. 
Wer Früchte ernten möchte, erfreut sich 
entweder am Wildobst der legendären 

Marmeladen-/Schnapshecke oder greift zu  
den eigens für den Heckentag produzierten  
einjährigen Obstveredelungen. Ob Marillen,  
Äpfel, Birnen, Kirschen, Weichseln oder 
Zwetschken, hier finden alle die passende 
Obstrarität für den Garten.
Damit Sie am Heckentag Schlehe, Dirndl, 
Liguster & Co entgegennehmen können, 
sammeln die Mitglieder des Vereins „Regio-
nale Gehölzvermehrung“ (RGV)  im ganzen 
Land tonnenweise Früchte wildwachsender 
Mutterpflanzen. Aus diesen wird in einem 
mehrstufigen Trocknungs- und Reinigungs-
prozess Saatgut bester Qualität gewonnen, 
woraus in ausgesuchten Partnerbaum
schulen jene kräftigen Jungpflanzen he-
rangezogen werden, die Sie am Heckentag  
überreicht bekommen. Wie immer sind auch  

heuer wieder Raritäten wie Speierling und 
Elsbeere dabei. 
Von 29. August bis 12. Oktober können Sie 
Ihre Lieblingspflanzen direkt übers Internet 
oder mittels Bestellschein vorreservieren. 
Bei der Auswahl geeigneter Strauch- und 
Baumarten oder wenn Sie Tipps zur Pflan-
zung und Pflege der Gehölze brauchen, 
hilft Ihnen das Heckentag-Team gerne 
per Telefon oder E-Mail weiter. Und jeden  
Freitag steht Ihnen zusätzlich unser Obst
experte Heinz am Heckentelefon mit Rat 
und Tat zur Seite. 

Alles zu Bestellung, Preisen und  
Abholorten finden Sie in der Infoecke  
auf der Rückseite sowie unter

www.heckentag.at

Österreichische Post AG. Info.Mail. Entgelt bezahlt.

SONDER AUSGABE ZUM HECKENTAG 2016

Am 5. November haben Sie 
die einzigartige Gelegenheit, 
garantiert heimische Sträucher 
und Bäume am NÖ Heckentag 
abzuholen und in Ihrem Garten 
zu verwurzeln.

WANN? 
5. November 2016 von 9 – 14 Uhr

WO? 
Amstetten – Landwirtschaftliche  

Fachschule Gießhübl

Etzmannsdorf am Kamp – vor der Kapelle

Merkengersch – Baumschule Bauer

Mödling – ehemalige 360er Remise

Pitten – Maleinerhalle

Poysdorf – Bauhof der Stadtgemeinde

Pyhra bei St. Pölten –  

Landwirtschaftliche Fachschule

Tulln – Baumschule Praskac

BESTELLEN SIE
• online auf www.heckentag.at

• mit Bestellschein per Post bzw. Fax

NOCH FRAGEN? 
Heckentelefon 02952/4344-830 

office@heckentag.at

NÖ Heckentag

Heimische Sträucher und Bäume verwurzeln

Interview mit 
Naturschutz-Landesrat 
Dr. Stephan Pernkopf
Redaktion: Herr Landesrat, warum glauben Sie,  
ist der NÖ Heckentag so beliebt?

Pernkopf: Weil das Einsetzen heimischer Pflanzen 
zahlreiche Vorteile mit sich bringt: Sie sind perfekt 
an das Klima in unserer Heimat angepasst und 
stellen einen wichtigen Lebensraum für unsere 
Tierwelt dar. Beim NÖ Heckentag können sich die 
Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher 
wirklich sicher sein, dass sie ausschließlich regionale 
Hecken, Sträucher und Bäume bestellen. Natürlich ist 
auch die entsprechende Beratung durch die Exper-
tinnen und Experten ein großer Pluspunkt der Veran-
staltung. Auch ich bin Gartenbesitzer und weiß das 
Angebot zu schätzen. 

Redaktion: Heuer wird es einige Pflanzen geben,  
die ein Muss für alle Bastelfans sind. Sind Sie auch  
ein „Selber-Macher“?

Pernkopf: Ja, das bin ich absolut. Ich tischlere sehr 
gerne in meiner Werkstatt, kümmere mich um die 
Gartenarbeit, halte Hühner im Garten und habe auch 
eine PV-Anlage am Dach installiert, sprich ich mache 
sogar teilweise meinen Strom selbst. Und ich freue 
mich über die Bastler-Pflanzen sowie die „SÖWA 
GMOCHT – Basteltipps“. Denn diese werde ich gerne 
auch selbst ausprobieren – spätestens wenn mein 
Sohn alt genug zum Mitbasteln ist.  

Redaktion: Die erhältlichen Pflanzen eignen sich  
ja nicht nur zum Basteln, sondern sind vor allem  
auch für die Tierwelt wichtig. Sehen Sie den NÖ 
Heckentag auch als Teil der Naturschutzarbeit?  

Pernkopf: Auf jeden Fall, denn heimische Pflanzen 
sind nicht nur als Nahrungsquelle besonders wichtig 
für die heimischen Tierarten, sondern bieten auch 
Versteck- und Unterschlupfmöglichkeiten und dienen 
als Brutstätte und Lebensraum. Heimische Hecken, 
Bäume und Sträucher im eigenen Garten sind meiner 
Ansicht nach sogar ein besonders wichtiger Beitrag 
zum Erhalt der Artenvielfalt in unserem schönen  
Naturland Niederösterreich. Vögel und Insekten  
zählen hier vor allem zu den Nutznießern. 

Redaktion: Das heißt, Sie werden sich vielleicht  
auch für die Schmetterlingshecke entscheiden?

Pernkopf: Ja bestimmt. Leider geht aber der Schmet-
terlingsbestand zurück. Wieder ein Grund mehr die 
Schmetterlinge durch das Einpflanzen von heimischen 
Sträuchern und Hecken zu unterstützen. Blumen
wiesen, Wildkräuter und „wilde Ecken“ im Garten 
werden von den Tieren ebenfalls gerne angenommen. 
Ich persönlich mag es auch besonders gerne, wenn 
ich Tiere im eigenen Garten beobachten kann.  

Redaktion: Danke für das Gespräch! 
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Dr. Stephan Pernkopf
Naturschutzlandesrat

MIT UNTERSTÜTZUNG DES LANDES NIEDERÖSTERREICH UND DER EUROPÄISCHEN UNION

Europäischer 
Landwirtschaftsfonds 

für die Entwicklung 
des ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete
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Heckenpakete

S T R Ä U C H E R
1 Gewöhnliche 

Berberitze
Berberis vulgaris Das Weinscharl, herrlich saure Beeren, besser als Zitronen!

2 Dirndl, Gelber 
Hartriegel

Cornus mas
Fruchtgehölz mit herbaromatischen Dirndln zum Naschen 
und für Marmelade.

3 Roter Hartriegel Cornus sanguinea
Deckt alle Standorte von feuchten Auwäldern bis zu 
sommertrockenen Felshängen ab. Rohe Früchte sind 
ungenießbar.

4 Haselnuss Corylus avellana
Wohlschmeckende allseits bekannte Früchte. 
Widerstandsfähig und vielseitig.

5 Schwärzender 
Ginster

Cytisus nigricans
Reichverzweigter niedriger Strauch (bis zu 1m),  
gelbe Blüten sitzen in langen endständigen Trauben

6 Gewöhnlicher 
Spindelstrauch

Euonymus europaeus
Die dekorative Herbstpflanze. Kräftig wachsend, solange es 
nicht zu trocken ist. Früchte sind giftig!

7 Warzenspindel- 
strauch

Euonymus verrucosus
Auffallend: die dunklen Korkwarzen auf den Zweigen,  
daher auch der Name!

8 Faulbaum Frangula alnus Das ungewöhnliche Gehölz. Blüht und fruchtet gleichzeitig.

9 Gewöhnlicher 
Liguster

Ligustrum vulgare
Die Wildform des Heckenklassikers. Beschnitten und 
frei wachsend gleich dankbar – vom Auwald bis zum 
Trockengebüsch.

10 Gewöhnliche 
Heckenkirsche

Lonicera xylosteum
Ein zartes Geißblattgewächs mit duftenden Blüten und 
interessanten Doppelbeeren (giftig).

11 Schlehdorn Prunus spinosa

Ein extremer Strauch für extreme Standorte. Verziert im 
Frühling die Landschaft mit einer weißen Blütenpracht.  
Ausläuferbildend und dornig. Früchte für Marmeladen,  
Säfte, Liköre.

12 Purgier-Kreuzdorn Rhamnus catharticus
Langsamwüchsiger, wenig bekannter Großstrauch. Beeren 
ungenießbar aber zierend. Gerne in Gesellschaft mit Schlehe, 
Liguster, Berberitze und Hasel. Wildgehölz des Jahres 2016!

13 Leder-Rose Rosa caesia
Gedrungener Wuchs (1-1,5m) mit behaarten Blättern. 
Rosafarbene Blüte, kugelige, orangerote Früchte. 

14 Hunds-Rose Rosa canina
Der unverwüstliche Hetscherl-Lieferant. Kräftig wachsend 
und stark stechend. Reich an Vitamin C.

15 Raublättrige Rose Rosa jundzilii
Hübsche, große, hell- bis dunkelrosa Blüten und kugelige 
Früchte, Trockenstandorte

16 Bibernell-Rose Rosa pimpinellifolia
Blüten weiß - gelblich, Honigduft. Schwarze Früchte. Liebt 
sonnige Standorte.

17 Wein-Rose Rosa rubiginosa
Eine Rose mit duftendem Laub und beherrschbarer Größe. 
Blütenfarbe rosa.

18 Asch-Weide Salix cinerea Eine Weide des Sumpfes und der vernässten Wiesen.

19 Lavendel-Weide Salix eleagnos
Die zierliche, schmalblättrige Weide der Schotterflächen. 
Bizarr. Männliche Blüten duften!

20 Schwärzende Weide Salix myrsinifolia
Wächst bis in höhere Lagen auf frischem bis feuchtem 
Untergrund aus Sand, Kies oder Schotter, an sonnigen 
Standorte, wärmeliebend und frosthart.

21 Purpur-Weide Salix purpurea
Universalweide. Kann alles: trocken oder feucht, warm oder 
kühl, Tiefland oder Mittelgebirge.

22 Kriech-Weide Salix repens Zwergige Weide mit einer maximalen Höhe von 1 m!

23 Mandel-Weide Salix triandra
Großstrauch-Weide mit niederliegendem Habitus. 
Wasserbedarf hoch

24 Korb-Weide Salix viminalis Feuchte Standorte, extrem biegsame Ruten.

25 Schwarzer Holler Sambucus nigra Der Wildobst-Klassiker. Früchte ideal für Marmelade und Saft.

26 Hirschholler Sambucus racemosa
Ein rotfrüchtiger Holler, dessen Früchte sehr dekorativ, aber 
nicht zum Verzehr geeignet sind.

27 Pimpernuss Staphylea pinnata
Im Herbst ein Strauch voll von winzigen Lampions. Im 
Frühjahr eine zart duftende Blüte. Nüsse eignen sich zum 
Herstellen von Ketten. 

28 Wolliger Schneeball Viburnum lantana
Herrlich dekorative Fruchtdolden in weinrot und schwarz.  
Mag es sonnig und warm. Früchte sind ungenießbar.

29 Gewöhnlicher 
Schneeball

Viburnum opulus

Für’s gut wasserversorgte Garteneck. In manchen Jahren 
voller Insekten, die ihm auch kräftig zusetzen können. Aber 
der Schneeball hält es aus. Bringt Leben in den Garten! 
Früchte ungenießbar.

B Ä U M E
30 Feld-Ahorn Acer campestre

Unser kleinlaubigster Ahorn. Herrliche Baumform im  
Alter gut schnittverträglich.

31 Grün-Erle Alnus viridis "Strauch"-Erle, mag es kühl und feucht

32 Hainbuche Carpinus betulus
Spät geschnitten hält die Hainbuche das Laub im ganzen 
Winter. Guter Sichtschutz.

33 Quirl-Esche Fraxinus angustifolia
Nur in der March-Niederung im äußersten Osten Nieder
österreichs vorkommend. Interessanter, oft dicht gedrängter 
Laubansatz. Im Wuchs der Gemeinen Esche sehr ähnlich.

34 Walnuss Juglans regia Die unveredelte Landnuss. An ihr ist alles sehr zufällig.

35 Holzapfel Malus sylvestris
Für alle Gehölzfreunde, die die Obstliste zu verwirrend  
finden. Roh für Tiere, verkocht oder gebrannt auch für  
den Menschen ein Genussapfel

36
Gemeine Mispel 
(Asperl)

Mespilus germanica
Die Asperl,ein Rosengewächs mit einer großen 
wohlschmeckenden Frucht. 

37
Wild-(Haus)
zwetschke

Prunus domestica
Vor 4000 Jahren "entstanden". Seither in NÖ vielerorts 
eingebürgert.

38 Kriecherlpflaume Prunus insititia
Früchte häufig zwetschkenfarbig blau mit graublauer 
Bereifung, wohlschmeckend.

39 Steinweichsel Prunus mahaleb
Ein Gehölz für "Nasenbären", die Blüte, das zerriebene Laub 
und das Holz duften.

40 Traubenkirsche Prunus padus
Der Elexen-Baum. Blüht in langen, hängenden Trauben. 
Früchte ungenießbar.

41 Weingartenpfirsich Prunus persica
Ein robuster Vertreter seiner Art.  Rosa Blüten. 
 Gelb-rötliche, aromatische Früchte

42 Holzbirne Pyrus pyraster
Stattlicher Baum mit Mostbirn-Habitus. Toll, wenn es viel  
Platz gibt

43 Zerr-Eiche Quercus cerris Stattlicher Baum. Bevorzugt nährstoffreiche Böden.

44 Silber-Weide Salix alba
Eine der heimischen Felbern. Schmales, silbrig glänzendes 
Laub. Kopfweiden-Klassiker.

45 Sal-Weide Salix caprea Bedeutende Bienenpflanze.

46 Bruch-Weide Salix fragilis Eine der heimischen Felbern. Perfekte Kopfweide.

47 Mehlbeere Sorbus aria
Braucht kalkhältigen Boden. Eine Marmorader oder  
Bauschutt reichen dafür aus.

48 Eberesche Sorbus aucuparia Die Vogelbeere. Der Schnapslieferant! Hübsch anzusehen.

49 Flatter-Ulme Ulmus laevis
Sommergrüner Laubbaum mit locker breiter Krone und  
dünnen Zweigen, bis 25 m.

R A R I T Ä T E N

50 Speierling Sorbus domestica
Die Aschitze. Eine kaum bekannte Baumrarität. Wenn 
man von den Früchten isst, verfällt man dieser Art. 
Langsamwüchsig.

51 Elsbeere Sorbus torminalis
Adletz-Beere. Nicht nur für Edelbrände. Wunderschöne 
Herbstfarben im Laub.

52
Breitblättriger 
Spindelstrauch

Euonymus latifolius  

Das breitblättrige Pfaffenkapperl ist ein sommergrüner,  
nur mäßig verzweigter Strauch und wird bis 5 m hoch.  
Seine breit ovalen Laubblätter werden sehr groß und  
zeigen im Herbst eine gelborange Färbung. Große 
fünfkantige, karminrote Fruchtkapseln. Die Samen sind ganz 
von einem orangefarbenen Samenmantel umgeben.

Einige Kurzportraits

Einzelgehölze

Das Angebot

Jedes Heckenpaket enthält 10 Pflanzen

Marmeladen-/
Schnapshecke
Die Früchte bieten sich zur 
Verarbeitung an. Wer nicht so 
lange warten will: einige davon 
kann man auch gleich direkt 
vom Strauch naschen.

• Dirndl-Strauch
• Schlehdorn
• Hunds-Rose
• Schwarzer Holler
• Wild-Zwetschke
• div. Brombeeren
• div. Himbeeren

Sichtschutzhecke
Der Klassiker, aufgrund 
der großen Nachfrage jedes 
Jahr im Programm.

• Roter Hartriegel
• Liguster
• Gewöhnlicher Schneeball
• Feld-Ahorn
• Hainbuche

Bienenhecke
Lebendiges Insektenhotel. Die Bienenhecke soll möglichst  
viele Blütenbesucher in Ihren Garten locken. Ein kleiner  
Beitrag für die in Bedrängnis geratene heimische Bienenwelt. 
Infos unter www.heckentag.at

für raue Lagen:
• Schlehdorn
• Hunds-Rose
• Wein-Rose
• Purpur-Weide
• Holzapfel
• Kriecherlpflaume
• Traubenkirsche  

für milde Lagen:
• Dirndl-Strauch
• Gewöhnlicher Liguster
• Hunds-Rose
• Purpur-Weide
• Pimpernuss
• Holzapfel
• Kriecherlpflaume
• Traubenkirsche

Zehn-Jahreszeiten-Hecke
Der Naturkalender vor Ihrer Haustür. Für jeden Abschnitt im 
Naturkalender gibt es eine charakteristische Pflanze, die mit ihrer 
Blüte, Fruchtreife oder mit ihrer Laubverfärbung eine der zehn  
natürlichen Jahreszeiten einläutet. Infomaterial am Abholstandort!

• Gewöhnliche Berberitze
• Dirndl-Strauch
• Roter Hartriegel
• �Gewöhnlicher 

Spindelstrauch
• Gewöhnlicher Liguster

• Schlehdorn
• Hunds-Rose
• Schwarzer Holunder
• Wolliger Schneeball
• Gewöhnlicher Schneeball

Schmetterlingshecke  
Rettung für heimische Falter!  

Die Hecke bietet Nahrung und Versteckmöglichkeit für  

mindestens 10 verschiedene heimische Schmetterlingsarten.

• Roter Hartriegel

• Faulbaum

• Gewöhnlicher Liguster

• Gewöhnliche Heckenkirsche

• Schlehdorn

• Kreuzdorn

• Schwarzer Holler 

• Wolliger Schneeball

• Traubenkirsche 

• Sal-Weide

NEU!

Für die handwerklich Kreativen gibt es heuer extra Basteltipps zu 
einigen Gehölzarten, die sich wunderbar zu Pfeiferln, Ketterln usw. 
verarbeiten lassen. Einfach Ausschau halten nach der blau-gelben 
Sprechblase. Die Bastelanleitung dazu erhalten Sie im Internet  
unter www.doityourself-noe.at 
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Frucht Standort Anmerkung

A3 Apfel Cherry Cox  x x x x
Kleine Frucht mit etwas düsterer Grundfarbe, 

undeutlich dunkelrot gestreift, saftig abknackend mit 

edelm Cox-Geschmack; Haltbarkeit bis Februar

Kommt auch mit rauen Lagen zurecht

A13 Apfel Gravensteiner x x x x

Mittelgroßer bis großer, etwas ungleichmäßiger  

Apfel, Schale fettig werdend von gelber Grundfarbe 

und deutlicher Rotstreifung; gelbes, mürbes  

und feinweiniges Fruchtfleisch, Haltbarkeit  

September bis November

Bezüglich der Wasserversorgung 

sehr anspruchsvoll, gut geeignet für 

luftfeuchte, gewässernahe Lagen

Viele verschiedene Spielarten, 

unterscheiden sich vor allem durch ihre 

Rotfärbung

A14 Apfel Harberts Renette x x x x x
Große bis sehr große Frucht; Fruchtfleisch fein,  

saftig, mürbe; erfrischend angenehm säuerlicher 

Geschmack, Winterapfel - haltbar bis März

Für kühles Obstbauklima (500 m 

Seehöhe) geeignet, bevorzugt gut 

versorgte schwere Böden

Die Harberts Renette blüht spät und die 

Blüte währt lange. 

A15 Apfel
Himbeerapfel von 
Holowaus  

x x x x

Mittelgroße, gleichmäßig gebaute Frucht mit 

scharlachroter Färbung; weißfleischig mit roten 

Farbspuren; himbeerartiger, süßweiniger Geschmack; 

Haltbarkeit bis Jänner

Nichts besonders anspruchsvoll, auch 

noch für raues Obstbaugebiet geeignet

Holovousy ist ein mittelböhmischer Ort 

von dem aus die Sorte verbreitet wurde

A23 Apfel Kronprinz Rudolf x

Klein bis mittelgroßer Apfel, sonnseits rot  

verwaschen, saftig, feinzellig; feine Säure,  

bei hohem Zuckergehalt  schwach gewürzt, 

Genußreife ab Oktober, Haltbarkeit bis Jänner

Für nährstoffreiche Böden, ausreichend 

feucht, auch noch für raue Lagen 

geeignet

Die kräftig gerötete Sonnenseite kann 

durch Abdecken mit Klebebuchstaben 

"signiert" werden.

A29 Apfel Roter v. Simonffi x x x
Eher klein, dunkelweinrot, wie lackiert, leicht 

süßsäuerlich, mildes Rosenaroma

Gedeiht sowohl auf trockenen 

warmen Lagen als auch auf den 

wärmebegünstigten mittleren 

Höhenlagen, in rauen Lagen 

Schorfbefall

Eine der Sorten, die im Volksmund 

"Zigeunerapfel" genannt werden

A33 Apfel
Steirischer 
Maschanzker 

x x x x
Kleine bis mittelgroße Frucht; Fleisch gelblich-weiß, 

feinzellig, fest und saftig; angenehm gewürzt;  

haltbar bis Juni

Mittlere Ansrpüche an Boden und 

Klima, bevorzugt aber nährstoffreiche, 

genügend feuchte Böden, versagt auf 

schweren Lehmböden

Steirisches "Urgestein"

B4 Birne
Doppelte  
Phillipsbirne 

x x x x
Mittelgroße bis große, plumpe Birne, meist eiförmig; 

sehr saftiges, schmelzendes Fruchtfleisch, vollreif gut 

gewürzt; Haltbarkeit September bis Oktober

Bescheidene Standortansprüche; auch 

für das Voralpengebiet noch geeignet

Stammt ursprünglich aus dem Land der 

Birnen - aus Belgien

B8 Birne
Gute Luise v. 
Avranches

x x x x
Mittelgroße Frucht von grünlich-gelber Grundfarbe, 

sonnseits gerötet; saftiges, weißes Fruchtfleisch; 

Haltbarkeit September bis Oktober

Keine hohen Ansprüche an den 

Standort, sehr windfest

Ursprünglich "Bonne de Longueval" 

bezeichnet, später von einem Züchter 

nach dessen Frau benannt

B14 Birne Nagowitzbirne x x x x x

Kleine, kegelförmige Birne, erst grünlich, dann 

strohgelb ausreifend, Fruchtfleisch süß und etwas 

grobkörnig, kaum haltbar, am Besten direkt vom 

Baum zu essen

Geringste Ansprüche an den Klimaraum, 

auch für raue Lagen geeignet

Uralt-Sorte, die schon den frühen 

Kartäuser-Mönchen bekannt war

K1 Kirsche
Hedelfinger 
Riesenkirsche

x x x
Mittelgroße bis sehr große Frucht; Fleisch fest,  

fast knackend, saftig, süß-säuerlich, harmonischer 

Geschmack

Sehr anpassungsfähig, sie ist sowohl 

für sonnige, warme Gebiete als auch 

für kühlere Lagen geeignet

Große Knorpelkirsche,

die sich bestens eignet als Tafel- und 

Kompottkirsche mit hervorragendem 

Geschmack

K7 Kirsche Prinzesskirsche x x x x
Große, gelbrote Frucht, festfleischig, säuerlich-süß, 

würzig, sehr saftig, wohlschmeckend
Gute Frosthärte

Eine der festfleischigen Knorpel- oder 

Grammel-Kirschen

M2 Marille Frühe Rosenmarille x x x
Große, rotbackige Frucht, Fleisch mittelfest, in 

der Vollreife zart schmelzend, sehr saftig mit 

aromatischem Geschmack

Kräftiger Wuchs, hoher Ertrag, durch 

die spätere Blüte widerstandsfähiger 

gegen Frost

M1 Marille Ungarische Beste x x x
Mittelgroße Frucht, schwach wollig, in der Reife 

sattgelb-orange, sonnseits dunkelrot gefärbt; 

Marillenaroma wird durch einkochen stark intensivert

Robuste Marillensorte mit etwas 

höherer Kältetoleranz als andere Sorten
Eine der Hauptsorten der Wachau

Z4 Zwetschke
Gelber Spilling 
(Dattelpflaume)

x x x
Frucht ist klein und eilänglich, Fruchtfleisch ist 

wachsgelb, sehr süß und mäßig saftreich

Breit anbaufähig bis 700 m, bevorzugt 

trocken-warme Bedingungen

Gilt als bodenständig, bereits 

römerzeitlich nachgewiesen
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Design: www.diewerbetrommel.at, Oberndorf/Melk
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Preise:
Sträucher und Bäume (wurzelnackt): 
€ 2,10 pro Stück

Raritäten: 
Aufgrund der aufwändigeren Anzucht: 
€ 3,– pro Stück

Obstgehölze: 
Einjährige Veredelungen im Topf: 
€ 16,– pro Stück

Fruchtsträucher (div. Ribisel): 
€ 2,90 pro Stück

Mindestbestellwert: € 15,–

Beratung am Heckentelefon:
Unser Team berät Sie gerne von Montag bis Freitag 
in der Zeit von 9 –16 Uhr persönlich am 
Heckentelefon unter 02952/4344-830.

Oder Sie schicken eine E-Mail an office@heckentag.at

Als besonderes Service gibt Ihnen unser Obstexperte 
am Heckentelefon jeden Freitag Auskunft über Ge-
schmack, Lagerfähigkeit und Standortansprüche Ihrer 
gewünschten Sorten.

Abholstandorte:
An diesen acht Abholorten können Sie Ihre vorbestellten 
Pflanzen am 5. November von 9 –14 Uhr abholen:

3300 Amstetten  
Landwirtschaftliche Fachschule, Gießhübl 7

3573 Etzmannsdorf am Kamp   
Marktplatz bei der Kapelle

3843 Merkengersch 
Baumschule Bauer, Merkengersch 13

2340 Mödling  
ehemalige Remise, Norbert-Sprongl-Gasse 5

2823 Pitten 
Maleinerhalle, Obere Feldstraße

2170  Poysdorf  
Bauhof der Gemeinde, Auf der Schanz Nr. 82

3143 Pyhra bei St. Pölten  
Landwirtschaftliche Fachschule, Kyrnbergstraße 4 

3430 Tulln  
Praskac Pflanzenland, Praskacstraße 101–108 

Bei den Abholorten erhalten Sie kostenlose 
Beratung zur Auspflanzung, zu der richtigen Pflege 
und zum Schnitt Ihrer Obstbäume von unseren RGV 
Mitarbeitern und kompetenten Partnerbaumschulen.

Internet-Service! 
Auf www.heckentag.at finden Sie  
eine Frage – Antwort – Sammlung  
mit Tipps zur Pflanzung und Pflege Ihrer  
heimischen Gehölze.

Und jetzt bestelle ich:

>	Direkt übers Internet  
www.heckentag.at

	 Einfach im dort eingerichteten Heckenshop 
anmelden und bestellen.

	 Gezahlt wird wie immer bar am Abholort. 

	 Sie können auf der Homepage das Bestellformular 
als PDF herunterladen und faxen oder 
per Post schicken.

>	Per Bestellschein an 
RGV HECKENBÜRO 
Bahnstraße 12 
2020 Hollabrunn 
Fax 02952/4344-828

Schade nur, dass in den letzten Jahren die 
Bestände vieler Schmetterlingsarten stark 
zurückgegangen sind. Über die Hälfte der 
heimischen tagaktiven Schmetterlinge 
sind akut vom Aussterben bedroht und 
im Gegensatz zu den Honigbienen haben 
Schmetterlinge keine organisierte Lobby, 
die ihre Anliegen unterstützt, obwohl sie 
wichtige Bestäuber der Pflanzenwelt sind. 
Deswegen möchten wir gemeinsam mit  
Ihnen den Tieren beim Überleben helfen 
und in den Gärten wieder mehr bunte Falter  
flattern sehen! Richtige Futterpflanzen, 
Verstecke oder Strukturen erleichtern den 
Schmetterlingen dabei das Leben enorm. 
Damit uns und Ihnen ein schmetterlings-
freundlicher Garten gelingt, haben wir heuer  
erstmalig ein eigenes Heckenpaket für 
Schmetterlinge geschnürt, dass Sie nur am 
NÖ Heckentag heimtragen können.  

Das 10 x 10 der Schmetterlingshecke 
Wenn Sie die 10 verschiedenen Strauch-
arten des schmetterlingsfreundlichen  
Heckenpaketes pflanzen, haben Sie nicht 
nur eine schöne, artenreiche und garan-
tiert heimische Hecke, sondern Sie bieten 
10 heimischen Schmetterlingsarten wie  
Zitronenfalter, Nierenfleck-Zipfelfalter, 
Segelfalter oder Kaisermantel und ihren 

Raupen wertvolle Nahrung. Einige der 
Schmetterlingsarten könnten  ohne die 
Heckensträucher übrigens nicht überleben. 
So fressen die Raupen des Zitronenfalters 
nur die Blätter von Faulbaum oder Purgier-
Kreuzdorn. Warum sie das tun und warum 
das den Sträuchern kein Problem macht, 
steht in der brandneuen Monografie „Der 
Purgier-Kreuzdorn“, die am Heckentag 
druckfrisch verfügbar sein wird. 

Tipps & Infos zur Hecke und den Faltern 
Damit Sie wissen, welche Raupen und Falter  
sich an Ihren Hecken erfreuen, möchten 
wir Sie dazu aufrufen, neben den Hecken 
auch die Schmetterlingsbeobachtung 
zu verwurzeln. Dazu haben wir mit der  
Stiftung Blühendes Österreich, welche sich 
für die Erhaltung der heimischen Falter-
vielfalt einsetzt, ein Schmetterlingspaket  
geschnürt. Neben der Schmetterlingshecke 
erhalten Sie eine Begleitbroschüre mit 
allen wichtigen Infos und Tipps zur  
Hecke und ih-
ren Faltern, die 
K r e u z d o r n -
Monografie mit 
druckfr ischen 
G e s c h i c h t e n 
und Wissens-
wer tem zu 
einem beson-
deren Gehölz 
Ihrer Hecke und 
seinem zitronig-
en Falterpartner 
sowie e ine  
Gratis-App.

Die App, die Schmetterlingen hilft
Mit der kostenlosen App „Schmetterlinge 
Österreichs“ von der Stiftung Blühendes 
Österreich können Sie die Raupen und 
Falter auf Ihren Schmetterlingssträuchern 
einfach und schnell fotografieren und  
bestimmen. Wenn ein Schmetterling  
nicht bestimmt werden kann, wird die 
Community aktiviert und Sie können um 
Hilfe anfragen. Alle Niederösterreicher
innen und Niederösterreicher sind ein
geladen, die gefährdete Schmetterlings-
pracht vor den Vorhang zu holen und  
zu einer fundierten Datensammlung zu 
tagaktiven Schmetterlingen beizutragen. 
 
Wie die Freude an den heimischen 
Schmetterlingen im Garten, ist auch 
die App kostenlos und kann bei  
Google Play für Android und im App Store 
für iOS geladen werden. 
Die tollen Fotos, Steckbriefe und die  
Galerie mit allen Falterfotos finden Sie 
ganz einfach unter: 
www.schmetterlingsapp.at

Schmetterlinge im Bauch sind 

gut. Mehr Schmetterlinge im 

Garten sind noch besser.  

Deshalb jetzt Schmetterlings-

hecken bestellen. 

INFOECKE

„SÖWA GMOCHT“
„Das hab ich selbst gemacht!“ –
Bei diesem Satz schwingen fast immer Emoti-
onen und eine große Portion Stolz mit. Dinge 
selbst zu machen, sie selbst in die Hand zu 
nehmen, liegt im Trend. Egal ob es ums Hand-
werken, um die Haus- und Gartenarbeit, das 
Kochen oder ums Basteln geht. Etwas selber 
machen, bereitet nicht nur Freude sondern ist 
auch ein sinnvoller Ausgleich zum Berufsalltag. 
Die Initiative „SÖWA GMOCHT“ des Landes 
Niederösterreich greift diesen Trend auf.
Alle, die sich im Rahmen des NÖ Heckentages 
für den Kauf von heimischen Sträuchern und 
Bäumen entscheiden, müssen nach dem Kauf 
noch selbst Hand anlegen. Die Jungpflanzen 
müssen ordnungsgemäß eingepflanzt und an-
schließend richtig umsorgt und gepflegt wer-
den! Heuer sind einige besonders geeignete 
Pflanzen mit dem „SÖWA GMOCHT“-Button 
versehen, das heißt sie lassen sich gut ver-
arbeiten. Passende Basteltipps gibt’s auf der 
Webseite www.doityourself-noe.at

NATURSCHUTZ 
vor der Haustüre
Unser Naturland Niederösterreich bietet eine 
beeindruckende Flora und Fauna. Die Ver-
wendung heimischer Sträucher und Pflanzen 
ist ein wichtiger Beitrag für den Naturschutz. 
Denn die Pflanzen werden von den Tieren als 
Lebensraum und Nahrungsquelle genutzt. Wer 
sich also für den Pflanzenkauf am Heckentag 
entscheidet, unterstützt auch die Artenvielfalt 
– vor allem Insekten, Schmetterlinge, Igel oder 
Eidechsen und Vögel freuen sich darüber. So 
einfach ist es mitzuhelfen, unser Naturland 
Niederösterreich zu erhalten und zu schützen. 
Außerdem ist es eine wirklich schöne Be
schäftigung, die tierischen Nachbarn und  
ihre Gewohnheiten zu beobachten. 
Mehr über das Naturland Niederösterreich  
finden Sie unter www.naturland-noe.at

Hecken, die Schmetterlinge retten

Gegen Ende der Bestellfrist hin türmen sich die 

Bestellwünsche. Wer mithilft diese Arbeitsspitze 

etwas abzubauen, bekommt die Pflanzen billiger! 

Frühbesteller, deren Bestellung 

bei uns bis zum 15. September 

eingelangt ist, bekommen einen 

Preisnachlass von 3%, 

egal ob Sie über den Heckenshop  

oder per Briefpost bestellen! 

für Schnellentschlossene!
BONUS 

-3%

WICHTIGER HINWEIS: 
Bestellungen müssen bis zum  

12. Oktober eingelangt  

sein, damit sie berücksichtigt  

werden können.

ACHTUNG! 
Manche Arten gibt es nur in 

kleinen Stückzahlen. Bestellen 

Sie Ihre Lieblingspflanzen bitte 

so früh wie möglich!
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informieren – bestellen – abholen – pflanzen


